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Belgische Weihnacht Von Maurice Bonhomme

Meine Hündin Chimene liegt nur zwischen den Beinen. Ich sitze da mit der
Pfeife im Munde, und ein Erlebnis kommt mir in den Sinn, das ich einmal in
Belgien gehabt habe. Ich will es aufschreiben

In seinem viel zu engen, schlecht sitzenden Trenchcoat wartet der kleine Serge
im Nieselregen. Am Bindfaden hält er ein kleines weisses Paket.

«Serge!» rufe ich ihn an. Er hebt den blondgelockten, regenfeuchten Kopf,
zieht die kleine Stupsnase kraus, der schon ein Schnupfen droht, und lächelt
mich an.

«Hier», sagt er und gibt mir sein kleines weisses Paket. Ich öffne es: es ist
ein «Männeken-Piss» aus Porzellan.

«Denk dir, es macht auch noch Musik!», erklärt er mir.
«Das ist ja schrecklich!», sagte ich.
«Wie?», fragt Serge fassungslos.
«Es ist ein furchtbarer Kitsch!»
«Und ich habe geglaubt, ich könnte dir damit eine Freude machen», entschuldigt

er sich.

Serge ist rührend; ich lasse mich gerne von ihm rühren — aber wenn ich zu
sehr gerührt werde, dann mache ich dem grausamen Spiel ein jähes Ende. —

In einem kleinen Zimmer wartet bei einem altersschwachen Kamin, in dem
die Scheite flackern, eine Gitarre auf ihn

«Ah, das ist meine Gitarre», ruft er und drückt sie an sein Herz. Dann zupft
er einen Akkord.

Serge ist ein Waisenkind. Er hat nie richtig Weihnacht gefeiert.
Beim Kamin liegt auch eine neue Krawatte, und ich binde ihm den Knoten,

den ersten Krawattenknoten für einen jungen Mann!
«Gefällt sie dir?»
«Gefalle ich dir damit?» fragt er mich.
Es ist Mitternacht geworden. Mit gespreizten Beinen und nackten Füssen

steht Serge auf den Steinfliesen, ein neuer Hirte aus Bethlehem. Er spielt die
Gitarre und singt mit ungeübter, aber glockenklarer Stimme ein altes wallonisches

Weihnachtslied. Serge ahnt sicherlich nicht die klassische Schönheit dieses

Bildes, das sein Schattenspiel auf die Wand wirft
Endlich ist er müde und schmiegt seinen Kopf an meine Wange. Ich sehe, wie

in seinen grossen, glänzenden Augen Tränen aufsteigen Wunder der
Weihnacht: Das Kind hat Heimweh nach dem verlorenen Paradies.

Aus dem Französischen übertragen von Ernst Ohlmann

Alis Maurice Bonliommc: «Cocktail de ma \ ie». Poetries.

Editions de la Reine Moderne. Paris We. 11. rue de r\rmorique.
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